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Telegramme
Berlin 11 Oktober Sr Maj Schiff Vineta
Geschütze Kommandant Kapitän zur See Zirzow ist

M 25 August c in Kode eingetroffen und beabsichtigte
31 dess Mts nach Nagasaki in See zu gehen

sr Maj Schiff Hansa 8 Geschütze Kommandant Kor
Ämkapitän Heusner ist am 27 September c auf Rhede
P rto Grande St Vincent eingetroffen und beabsichtigte
Wch dem Einnehmen von Kohlen die Reise nach Plymouth

s rtzusetzen

Wien 11 Oktober Die Neue Freie Presse mel
kt aus Cattaro daß alle Kommandanten der europäischen
Panzerschiffe neue auf die veränderte Situation bezügliche
Znstruktionen erhielten Auch der Oberkommandeur Ad

l Sehmour erhielt eine neue telegraphische Weisung
London derzusolge das bereits verfügte Auslaufen der

zlotte bis auf Weiteres verschoben wurde Wie verlautet
Ute zuerst die Flotte mit versiegelten Ordres nach dem
Mischen Archipel absegeln Dem Neuen Wiener Tage
blatt wird aus Cettinje gemeldet daß in Montenegro eine
ngeheure Aufregung wegen des großen Nothstandes und
Geldmangels herrscht In Folge des Ausbruchs einer Meu
terei im Lager der Montenegriner zu Suterman mußten
einige Brigaden beurlaubt werden

Petersburg 11 Oktober Die russische Peters
krger Zeitung giebt noch nicht verbürgte nachträglich er
mittelte Details über eine bereits vor einiger Zeit entdeckte
schon im vorigen Jahre unweit Station Alexandrowsk an
gelegte Mine durch welche beabsichtigt gewesen den kaiser

lichen Zug in die Luft zu sprengen Die Mine bestand aus
zwei mit Dynamit angefüllten Abtheilungen von welchen
eine Drahtleitung seitwärts nach dem Fahrwege führte

sich der kaiserliche Zug dem betreffenden Orte näherte
eilte auf dem Fahrwege ein mit drei Pferden bespannter
Wagen herbei welcher nachdem der kaiserliche Zug passirt
war wieder davonjagte Man vermuthet daß der Wagen
eine elektrische Batterie enthalten habe die verbrecherische
Absicht mißlang weil der Draht beim Eingraben durch
schnitten worden war Offizielle Nachrichten fehlen zur
Zeit noch

Paris 11 Oktober Bei den gestrigen Senats
ersatzwahlen wurden im Departement Arisge der Republi
kaner Anglade im Departement Cotes du Nord die von
der konservativen Union ausgestellten Kandidaten Carne und
Duval zu Senatoren gewählt Bei der anderweiten Depu
tirtmwahl im Departement Ardsche ist der Republikaner
Pradal gewählt worden

Felix Pyat ist wegen Vertheidigung des von Be
rezowski im Jahre 1867 gegen den Kaiser Alexander von

Rußland begangenen Attentats unter gerichtliche Verfolgung

gestellt worden
London 11 Oktober Der Daily Telegraph

läßt sich aus Konstantinopel von gestern melden die Pforte
werde höchst wahrscheinlich beschließen Dulcigno sofort ab
zutreten ohne eine Antwort der Mächte auf ihre letzte
Note abzuwarten Ihre früheren Forderungen bezüglich
der Flottendemonstration werde die Pforte aber aufrecht
erhalten Die Times erwähnt ein ihr zugekommenes
Mangels offizieller Bestätigung aber mit aller Vorsicht auf
zunehmendes Gerücht wonach der Sultan nach einem
gestern stattgehabten Kabinetsrathe in die bedingungslose
Uebergabe von Dulcigno eingewilligt hätte Daily
News erfahren der auf heute anberaumte Kabinetsrath
sei in Folge von Mittheilungen die aus Konstantinopel
eingegangen seien verschoben worden

Die Daily News sagen über den englischen Vor
schlag derselbe gehe dahin daß das vereinigte Geschwader
in den Golf von Smyrna einlaufen solle um den Handel
der Stadt mit Embargo zu belegen

Dem Reuter fchen Bureau wird aus Teheran
vom 11 d M gemeldet Die Kurden welche jüngst in
Persien einfielen plünderten in Miandoab vier große
Dörfer und metzelten die Einwohner nieder Die persische
Regierung hat die Entsendung von 12 Bataillonen Infan
terie 2000 Mann Kavallerie und 12 Kanonen nach dem
Schauplatz der Rebellion angeordnet

Rom 11 Oktober Der Papst hat gestern den
König und die Königin von Griechenland in einer Privat
audienz empfangen Die beiden Majestäten welche bereits
am Sonnabend das Grab Viktor Emanuel s besucht hatten
begaben sich gestern abermals dahin um Kränze darauf
niederzulegen Heute reisen der König und die Königin
nach Neapel wo sie sich zwei Tage auszuhalten gedenken
um sich sodann in Otranto einzuschiffen Sicherem
Vernehmen nach wird der hiesige türkische Gesandte Turk
han Bey nun hierher zurückkehren um sein Abberufungs
schreiben zu überreichen Derselbe soll dem Ministerium
des Auswärtigen in Konstantinopel attachirt werden

Konstantinopel 11 Oktober Die von dem deut
schen und französischen Botschafter bei dem Sultan gemach
ten Vorstellungen sind erfolgreich gewesen Der Minister
rath beschloß die bedingungslose Uebergabe Dulcignos und
wird diesen Beschluß mittelst einer Note zur Kenntniß der
Botschafter bringen

New Aork 11 Oktober Die Wahlagitation im
Staate Jndiana ist eine sehr heftige In Shelbhville ist
es zwischen den Demokraten und Republikanern zu einem
Zusammenstoß gekommen wobei der Sheris getödtet und
sein Adjunkt verwundet wurde als sie die Ordnung wieder

herzustellen versuchten Auch mehrere andere Personen
wurden verwundet Ebenso sind in Evansville gelegentlich
der Wahlagitation eine Anzahl Personen durch Revolver
schüsse verwundet worden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 11 Oktober Mit Ihren kaiserlichen und
königlichen Majestäten werden wie wir erfahren den Dom
bau Feierlichkeiten in Köln beiwohnen der Kronprinz und
die Kronprinzessin die Prinzen Wilhelm und Heinrich die
Prinzen Karl und Friedrich Karl der Prinz und die Prin
zessin Albrecht von Preußen der Erbprinz und die Erbprin
zessin von Sachsen Meiningen der König von Sachsen und
als Vertreter des Königs von Württemberg der Prinz Wil
helm von Württemberg der Großherzog und die Großher
zogin der Erbgroßherzog und die Prinzessin Victoria von
Baden die Großherzöge von Sachsen Oldenburg und Meck
lenburg Schwerin sowie für den Großherzog von Hessen
der Prinz Heinrich von Hessen die Herzöge von Sachsen
Meiningen Sachsen Altenburg Sachsen Koburg Gotha und
von Anhalt der Landgraf Friedrich von Hessen und der
Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen die Fürsten zu Waldeck
und Pyrmont von Schwarzburg Rndolstadt zu Lippe Det
mold Reuß ä L und der Erbprinz von Hohenzollern sowie
ferner die Bürgermeister der Freien und Hansestädte Bre
men Lübeck und Hamburg das gesammte Staatsministe
rium das Präsidium des Reichstages und beider Häuser
des Landtages der Polizei Präsident von Berlin v Madai
der General Feldmarschall Graf Moltke die kommandiren
den Generale des 7 und 8 Armeekorps General der Ka
vallerie Graf Stolberg Wernigerode und General der In
fanterie v Göben und die Generalität des 8 Armeekorps

Die Kr Ztg schreibt Wie uns mitgetheilt wird
hat das kölner Domfeier Comite eine Einladung zum 15
und 16 Oktober auch an den Präsidenten des Reichsgerichts
vr Simfon ergehen lassen Der Reichskanzler Fürst
v Bismarck hat wie es heißt bereits definitiv erklären
lassen er sei zu seinem lebhasten Bedauern wegen seines
Befindens und wegen zu vieler dringender Arbeiten verhin
dert an dem Feste Theil zu nehmen

Die Herrschaften welche sich zur Dombaufeier nach
Köln begeben werden von dort die Majestäten nach Baden
Baden begleiten wo am 18 das Geburtsfest des Kron
prinzen begangen wird von dort geht das kronprinzliche
Paar mit den Majestäten nach Frankfurt zur Einweihung
des neuen Theaters und von hier geht dann das kronprinz
liche Paar auf 3 Wochen nach Wiesbaden während der

3 spiit
Erzählung von Eva Härtn er

Fortsetzung,

Die glühende Röthe die Erichs blasse Wangen ver
räterisch übergoß zeigte daß Hans nicht so ganz unrecht

hatte
Ich will dir kein Hehl aus meinen Empfindungen

machen sagte Erich seine Erregung gewaltsam bemeisternd
Ich will das Mädchen wieder sehen das uns gestern hier

vorbeigeschwebt ist Ich bin entschlossen diese Gegend nicht
eher zu verlassen Dann mag kommen was da will
Willst du dies Liebe nennen gut denn so bin ich verliebt I

Liebeswahnsinn Pleonasmus ist nicht Liebe schon
ein Wahnsinn brummte Haus halblaut vor sich hin und
laut versetzte er Es ist im Grunde gleichgiltig ob wir
mit oder ohne besonderen Zweck das Rheinthal durchstrei
fen wer sagt dir aber ob wir nicht einem Schatten nach
jagen der wenn wir ihn erreicht haben an der Sonne
zerfließt Wir nehmen so frischweg an daß das ich muß
es zugeben holdselige Wesen das wir gesehen haben ein
Mädchen ist es kann eben so gut eine junge Frau gewesen
sein oder eine Braut oder ein Mädchen das vom geheimen
Stelldichein mit dem Liebsten bei nachtschlafender Zeit zu
rückkehrte

Bestimmt nicht unterbrach ihn Erich fest Ganz
sicher nicht glaube mir Ich bin Arzt seit manchem Jahr
habe ich mich gewöhnt geheime unausgesprochene Geschich
ten aus Frauenaugen zu lesen Das Wesen das wir beide
gesehen hat noch keine Geschichte Diese Augen haben noch
keinen Liebesblick gewechselt dieser Mund ist noch von kei
nes Mannes Lippe berührt worden Da war noch die
volle Reinheit und Unschuld der Kindesseele ungetrübt von
Leidenschaft und heißem Verlangen

Und das willst du alles bemerkt haben während sie
vorbeiging sagte Hans mißtrauisch

Ich bitte dich sprechen wir von etwas anderm bat
Erich ungeduldig Gestern hast du mich mit mephistophe
lischer Weisheit zu Paaren getrieben ich könnte dich heut

mit deinen eignen Waffen schlagen Es giebt Gesichter
die uns Mig Räthsel aufgeben ich habe empfunden
daß sie einem qualvoll werden können I und es giebt andere
die man auf den ersten Blick versteht und die man nie
müde wird zu bewundern wie ein Kirchenlied

Hans verschluckte die Bemerkung die aus seinen Lip
pen schwebte und schritt rascher vorwärts Erich folgte
schweigend Als sie den Weg über die Wiese zurückgelegt
und die Chaussee erreicht hatten blieb Hans stehen Wo
nun fragte er lakonisch

Erich antwortete nicht sofort Die Straße die eine
lange Strecke den Lauf des Rheins verfolgte bog hier zur
Linken ab und näherte sich bergan steigend dem Walde
Links unter ihnen lag hart am User ein kleines Dörfchen
von den Weinbergen blinkten hier und da weiße Winzer
häuschen Es war ein Anblick so lieblich wie ihn der ge
segnete Rheingau nur irgend auszuweisen hat

Hinab zu den Wohnungen der Sterblichen oder hin
auf zu den Höhen der Götter fragte Hans da Erich
mit untergeschlagenen Armen und finster gefalteten Brauen
ins Thal hinab schaute ohne von der Schönheit des won
nigen Sommermorgens sonderlich ergriffen zu sein Wollen
wir das Orakel befragen Hier endet unsere Spur ich
wenigstens weiß nicht ob sich unsere Erscheinung alsdann
nach oben oder unten gewendet hat

Gehen wir in den Wald sagte Erich wie aus einer
Betäubung erwachend

Lieber Freund ich gehe gewiß lieber in den Wald
als in das Dorf indessen überlege dir eines, sagte Hans
überredend Wir suchen keine wilde Blume sondern ein
Menschenkind Blumen findet man am besten in der
Waldeinsamkeit aber Menschen sollte ich meinen am besten
bei ihres gleichen Darum denke ich steigen wir besser ins
Thal hinab und suchen dort Erkundigungen einzuziehen
Zudem wir haben noch nicht gefrühstückt

Im Dorfe werden wir schwerlich finden was wir
suchen ins Dorf gehört sie ganz bestimmt nicht sagte
Erich gedankenvoll Mit dem Frühstück hast dn jedoch
recht wer weiß ob wir oben etwas finden gehen wir
Und leise seufzend schlug er den Weg zum Thale ein

Ich sehe daß unten im Rebstock der Schornstein
raucht das ist ein gutes Vorzeichen, rief Hans erfreut

das Dorf erwacht überhaupt aus seinem Morgenschlafe
siehst du wohl daß die Bauern ihre Feldarbeiten an
fangen

Auf der Dorfstraße war es noch still Hier und da
waren Knechte beschäftigt starkknochige Pferde an Leiter
wagen anzuschirren Die Häuser hatten erst zum Theil
ihre Augen aufgethan an vielen waren die Läden noch fest
geschlossen Der stattliche Gasthof des Dorfes der Rebstock
machte eine rühmliche Ausnahme Die Fenster des Unter
stocks waren sämmtlich weit geöffnet eine reinlich gekleidete
Magd ordnete blankgeputzte Zinngefäße auf dem braunen
Schenktisch der Gaststube deren Fußboden bereits mit
zierlich gekräuseltem weißem Sande bestreut war Die
Thür zur Küche stand offen Hans scharfes Auge ent
deckte die Wirthin die mit der Bereitung des Frühstücks
beschäftigt war

Der Rebstock muß vornehme Gäste haben, sagte er
mit einem Blick auf die geschlossenen Läden des Oberstockes
So sorgsam wird der Mokka für die Knechte und Mägde

nicht bereitet Heda Frau Wirthin können zwei Wander
bursche hier Frühstück bekommen rief er in das offene
Fenster hinein

Die am Schenktisch beschäftigte Magd drehte sich er
schrocken um Als sie aber das wohlbekannte Gesicht des
jungen Mannes erblickte lachte sie zutraulich und rief

Frau es ist der Herr Hans
Ihr kommt zur rechten Zeit, sagte die Wirthin in

die Stube tretend Gott zum Gruß Herr Mein Kaffee
ist soeben fertig Kommt zur Thür hinein und seht zu ob
Euch der Rebstock noch so behagt wie sonst

Die Freunde betraten die Gaststube wo die flinke
Magd sofort den Tisch zu decken begann Ihr seid früh
Herr, fuhr die Wirthin fort so früh habe ich mir kei
nen Stadtbesuch träumen lassen wo haben die Herren über

nachtet
In Oberdorf im Stern Eigentlich sollten wir

jetzt auf dem Wege nach der Station sein Aber wir woll
ten die Gegend doch nicht verlassen ohne im Rebstock vor



Kaiser sich direkt nach Berlin begiebt wo seine Ankunft am
22 oder 23 d M erwartet wird

Die Pläne über Reform der Medicinalver
waltung welche vor etlichen Jahren mit so großer Leben
digkeit aufgefaßt wurden sind seitdem gänzlich in den Hin
tergrund getreten Geplant war bekanntlich die Bildung
eines Central Gesundheitsamtes und mehrerer Provinzial
Gesundheitsämter Umgestaltung der Stellung der Kreis
Physiker Schaffung einer begutachtenden Behörde Aerzte
raihes u dergl m Wie es hieß war den Plänen eine
Reihe von Bedenken im Kultusministerium entgegengetreten
und in Folge dessen wäre von der Ausführung Abstand ge
nommen worden In neuester Zeit soll nun die Frage
wieder in Anregung gekommen sein und man glaubt daß
man ihr demnächst wieder näher treten wird

Nach einer Mittheilung der Jahrbücher für die
deutsche Armee und Marine deren Marinenachrichten sich
der Regel nach immer als durchaus zuverlässig erwiesen
haben soll das vorläufige Krupp sche Revolvergeschütz
das auf der diesjährigen Ausstellung in Düsseldorf ausge
stellt war noch in diesem Jahre eingehenden Versuchen
unterzogen werden

Ausland
Petersburg Die über den Ernteausfall aus allen

Theilen des Reichs eingehenden Nachrichten stimmen darin
überein daß von der diesjährigen Körnerernte nur sehr wenig
zur Ausfuhr kommen kann Vor Allem ist es der Roggen
der sehr schlecht ausgefallen ist in einzelnen Gouvernements
scheint sogar der eigene Bedarf der Bewohner an Zerealien
nicht gesichert Letzteres erklärt sich zum Theil auch daraus
daß es an Vorräthen aus dem vergangenen Jahr fehlt wo
große Quantitäten Getreide an das Ausland verkauft wur
den die für die Konsumtion im eigenen Lande hätten zurück
behalten werden müssen sowie aus dem Umstand daß die
Ernte in einigen Theilen Rußlands um 1 bis 2 Wochen
später als sonst eingebracht worden ist

Was die Getreidepreise betrifft so treiben das geringe
Angebot und die jetzt wieder stark fallende Valuta die Preise
immer noch in die Höhe So kostet jetzt das Pud Roggen
an der Petersburger Börse 1 Rbl 40 Kop das sind für
100 Kg 8 Rbl 5 Kop oder 17 96 H zum Kurse von
210 berechnet

In den Gouvernements Poltawa und Kursk kostet bei
spielsweise das Pud Roggen 1 Rbl 10 Kop das ist für
100 Kg 6 Rbl 73 Kop oder 14 13 A zu dem ebenbe
zeichneten Kurs

Diese Preise übersteigen an Ort und Stelle die Weizen
preise bis um 10 Kop per Pud oder um 61 Kop oder
1 28 H für 100 Kg

Wie auch schon in früheren Jahren so auch in diesem
Herbst sind bereits mehrere Ladungen amerikanischen Weizens
in den baltischen Häfen Rußlands eingeführt worden

Bericht über die kirchlichen und sittlichen Zustände
der Stadtdiiicese Halle pro 1879/8

am 5 Oktober auf der Kreissynode der Stadtdiöcese Halle
erstattet vom Sup V I ie Förster

Auf Beschluß der Kreissynode der Oefsentlichkeit übergeben

Wenn ich es heute versuche zum erstenmal an dieser
hervorragenden Stelle mich befindend den herkömmlichen
Bericht über die kirchlichen nud sittlichen Zustände unseres
gemeinsamen Arbeitsgebiets zu erstatten so kann dies nicht

zusprechen Seht Euch den Herrn da an Frau Wirthin
kennt Ihr ihn

Nicht daß ich wüßte, versetzte die Frau aber
ein Bekannter von Herrn Hans ist bei uns immer will
kommen

Danke für den Gruß, sagte Erich lächelnd es
nimmt mich aber doch wunder Frau Schmidlin daß Ihr
mich nicht erkennt Habe ich doch dem Rebstocke in frühe
ren Jahren manchen blanken Groschen hergetragen zu einer
Zeit wo ich jeden Pfennig dreimal umdrehen mußte ehe ich
ihn ausgeben durfte

Maria und Joseph seid Ihr wirklich der kleine Erich
Werner der Frau Räthin Werner ihr Aeltester rief die
Frau die Hände zusammenschlagend Du lieber Gott wie
Ihr groß und stattlich geworden seid Und so kommt Ihr
auch noch einmal zurück an den Rhein da wird sich aber
die Frau Mutter freuen Denn sie sagten Ihr wäret ein
großer Arzt in Paris geworden und würdet nimmer zurück
kommen und wie ist es Euch denn drüben in Paris er
gangen Herr Erich Ach verzeihen Sie Herr Doktor
Werner sollte ich wohl sagen

Nennt mich immerhin Erich Frau Schmidlin wie
damals als ich Euren Knechten beim Heuen hals, sagte
der junge Mann seine langen Glieder behaglich unter dem
Tisch der Gaststube ausstreckend Ich hatte in Paris
fast vergessen daß ich auch einen Vornamen habe Ihr
Kaffee ist aber sehr gut Trinkt man ihn immer so stark
im Rebstock

Nicht gerade immer, versetzte die Wirthin verlegen
lachend Das Frühstück für die Herrschaften oben war
nur gerade fertig Alle Heiligen I unterbrach sie sich
selber einen Blick auf die schwerfällig tickende Wanduhr
der Gaststube werfend in fünf Minuten halb sechs und
um halb wollten Sie frühstücken I Kathrine kocht s
Wasser

Ja Frau rief die junge Magd
Dann muß ich den Kaffee machen I sagte die Wir

thin eifrig Da ist ja auch mein Mann er war schon
oben auf der Wiese Sieh Peter, redete sie den Eintre
tenden an da ist der Herr Hans zum Frühstück gekom
men und hat einen Bekannten mitgebracht Es soll mich
doch wundern ob du ihn erkennst Damit eilte sie in
die Küche

Fortsetzung folgt

anders geschehen als gleich zum Beginn mit dem Ausdruck
schmerzlichen Bedauerns über die so sühlbaren Lücken welche
der Tod im verflossenen Jahre in unserer synodalen Gemein
schaft verursacht hat Es ist schon vorhin des Heimgangs
des langjährigen Ephorus I Dry ander und des auch
dem Synodalvorstand angehörenden Oberpredigers Weicke
gedacht worden und wie erheblich die Physiognomie der
Synode durch diese Verluste sich verändert hat soll hier
nur nochmals angedeutet werden Wie diese treuen Arbei
ter für uns unersetzlich sein werden so wird auch ihr Ge
dächtniß in den Gemeinden in Segen bleiben Noch ein
drittes bewährtes Mitglied der Synode Herr Oberamt
mann Rein icke ist im Laufe dieses Jahres mit dem
Tode abgegangen und wird nicht blos in dem Aeltesten
kollegium von St Ulrich dem er lange angehört hat son
dern auch in diesem Kreise hier schmerzlich vermißt werden
Der Personalbestand der Synode hat sich im Uebrigen
nicht erheblich verändert neu eingetreten sind die Herren
Kaufmann Fränkel Rektor Marschner Kanzleirath
Krauspe Bergrath Hecker Baumeister Schulz e Guts
besitzer Herold wofür nicht mehr der Synode ange
hören Kreisgericktsrath Holtze Prof Taschenberg
Lehrer Tittel Schulze Knoche

Von den Veränderungen in den einzelnen Presbyterien
sind zunächst die Todesfälle zu erwähnen welche Neu
wahlen nöthig gemacht haben Herr Kämmerer Tisch
meyer und Kommissionsrath Pfeffer in U L Frauen
und wie schon erwähnt Oberamtmann Rei
nicke in St Ulrich Im Presbyterium U L Frauen
ist außerdem der durch eine lange Reihe von Jahren be
währte und verdiente Herr Kommerzienrath Werther
durch seinen Umzug in eine andere Parochie ausgeschieden
Neugewählt sind die Herren Glasermeister Krause Kauf

mann Friedrich und vr msä W Franke Zu
St Ulrich ist Herr Postdirektor Arnold in das Aeltesten
kollegium eingetreten in St Georgen ist an Stelle des
Herrn Geh Rath vr Witte Herr Direktor Dr Frick
als Patronatsvertreter gewählt

An die Stelle des sel Kons Rath v Dry ander ist
der Berichterstatter in die Oberpsarrstelle bei U L Frauen
erwählt und bestätigt worden an Stelle des Oberprediger
Weicke der seitherige Oberdiakonus Sickel bei St Ulrich
an dessen Stelle der seitherige Diakonus Wächtler bei
St Ulrich Die zwei noch vakanten Diakonate werden in
der nächsten Zeit zur Besetzung kommen Seit 1 Juli ist
ferner der Organist Thieme an U L Frauen in den
Ruhestand getreten und an seine Stelle der Organist Zeh
ler bei St Ulrich gewählt dessen Nachfolger Lehrer W
Fischer geworden ist

Die kirchliche Physiognomie unserer Stadtdiöcese dürfte

im Großen und Ganzen einen von dem Bild des vorigen
Jahres verschiedenen Charakter nicht aufweisen denn wenn
auch das wichtigste Ereigniß der letzten Zeit welches mit
1 Juli or perfekt geworden ist die Vereinigung der fünf
städtischen Parochieen zu einem Parochialverband und die Ein
führung einer kirchlichen Besteuerung ohne Zweifel von
bedeutendem Einfluß aus das kirchliche Leben sein wird und
wenn auch die heilsamen Folgen dieser Neuordnung sich
bereits fühlbar zu machen ansangen so sind doch die Er
fahrungen in dieser Richtung noch zu jung als daß etwas
Sicheres bereits konstatirt werden könnte Immerhin wird
es bestätigt werden daß die Zahl der kirchlichen Trauungen
und Taufen seit 1 Juli zugenommen hat und schon dies
ist ein erheblicher Gewinn daß die Geistlichen und anderen
kirchlichen Organe nunmehr mit viel größerem Nachdruck
als sonst die Gemeindeglieder an ihre kirchlichen Pflichten
erinnern und ihre Versäumnisse rügen können Anderer
seits kann man sich nicht verhehlen daß die Steuererhebung
für kirchliche Zwecke bei Vielen Verstimmung oder wohl gar
Erbitterung hervorgerufen hat welche auch zu Austritts
erklärungen zu führen scheint und der Umstand daß die
reformirte Domgemeinde der kirchlichen und evangelischen
Solidarität ein Opfer zu bringen nicht im Stande war
sondern sich von dieser gemeinsamen Angelegenheit ausschloß
wird die verbündeten Parochieen voraussichtlich noch vor
manche Unzuträglichkeiten stellen denen irgendwie abzuhelfen
sein wird Wie schwach überhaupt das Band der Pietät ist
welches manche unserer Gemeindeglieder mit ihrer Kirche
verbindet hat sich hier wo den Einzelnen ein materielles
Opfer zugemuthet wurde doch wieder gezeigt und es wird
Zeit und Gewöhnung nöthig sein um das in anderen
Provinzen lebendigere Bewußtsein zu stärken daß die Kirche
nicht blos Rechte verleiht sondern auch Pflichten auferlegt
und vielleicht dürfen wir hoffen daß in Manchem ein regeres
Interesse an der Kirche und ihren Angelegenheiten erwächst
nachdem sie für dieselbe etwas bezahlen müssen

Was das kirchliche Leben im engeren Sinne betrifft
so darf rühmend hervorgehoben werden daß derKirchen
besuch in den Parochieen der Diöcefe ein erfreulicher ist
und unsere Stadt vortheilhaft vor anderen größeren
Städten der Provinz auszeichnet ja man wird konstatiren
können daß der Kirchenbesuch vielfach im Zunehmen begrif
fen ist und daß auch Männer sich zahlreich betheiligen
Die in den drei innerstädtischen Kirchen vorgenommene Ver
legung des Nachmittags Gottesdienstes auf die Frühstunde
um 8 wenigstens während der Sommermonate hat
sich durchaus bewährt Allerdings muß zugleich bemerkt
werden daß sämmtliche Kirchen der Seelenzahl der Ge
meinden nach zu klein sind und daß die zum Theil in
unverhältnißmäßigen Progressionen wachsenden Parochieen
eine Vermehrung der kirchlichen Gebäude deren Zahl seit
drei Jahrhunderten unverändert geblieben ist dringend er
heischen Ob die neuerdings in Angriff genommenen Ver
handlungen im Norden der Stadt eine neue Parochial
bildung zu versuchen von Erfolg sein werden muß abge
wartet werden

Die Ziffer der Kommunikanten entspricht aller
dings nicht der Zahl der evangelischen Bevölkerung zumal
wenn man in Anschlag bringt daß die meisten Abendmahls
gäste auf die Osterkommunionen kommen wo die Konfir

manden mit ihren Angehörigen zum Tisch des Herrn gehen
so daß die Zahl regelmäßiger Abendmahlsgänger eine kleine
zu nennen ist Mehr als 13 14 Prozent der Gemeinde
glieder dürften sich schwerlich zum Sakrament halten Doch
darf eine Zunahme auch hier konstatirt werden die Ge
sammtzahl betrug 1 Juni 1879/80 8446 wovon 204
auf Diemitz entfallen das sind 501 mehr als im Vor
jahre wo auch schon eine Mehrzahl von 406 gegen das
Vorjahr zu verzeichnen war

Im Einzelnen ergeben sich folgende Ziffern
U L Frauen 2067 mehr als 1878/79 217

St Ulrich 1721 6St Moritz 772 weniger 79St Laureut 1801 mehr 208
St Georgen 1881 152Diemitz 204 weniger 3

In Bezug aus die Heiligung des Sonntags ist
leider noch nicht viel Erfreuliches zu berichten der Sonn
tag ist noch längst nicht zu der ihm gebührenden Anerken
nung gelangt und ob ohne Verschärfung der gesetzlichen
Bestimmungen namentlich ohne ein Vorangehen des Staats
auf den ihm eigenen Gebieten die Privatassociationen durch
Bildung von Sonntagsvereinen und dergl von Erfolg be
gleitet sein werden ist fraglich die betreffende Synodal
kommission wird vielleicht weitere Vorschläge in dieser Rich
tung zu machen haben Zunächst wird es wünschenswerth
sein daß da m W alle Hauptgottesdienste jetzt auf
10 Uhr verlegt sind die Polizeistunde nicht mehr aus
9 11 sondern aus 10 12 verlegt werde und daß die
Polizeiorgane recht kräftig gegen Uebertreter der gesetzlichen
Vorschriften zum Schutz der Sonntagsruhe einschreiten

Von sonstigen Einrichtungen das kirchliche Leben zu
fördern verdienen noch die Kindergottesdienste
Sonntagsschulen eine besondere Erwähnung welche in

zwei Kirchen U L Frauen und Laurentius und auch in
Diemitz sonntäglich 2 Uhr gehalten werden und zwar in
den städtischen Gemeinden in der Form des Gruppen
systems mit Heranziehung von Helfern resp Helferinnen
Dieselben entsprechen dem Bedürfniß den Kindern einen
ihrem Fassungsvermögen entsprechenden Gottesdienst zu
bieten und sie zu kirchlicher Gewöhnung zu erziehen und
sind sehr zahlreich besucht es mögen in beiden Kirchen
500 600 Kinder gezählt werden Auch die Versuche
Konsirmirte noch zu regelmäßigen monatlichen Besprechungen
heranzuziehen können als sehr beachtenswerthe Einrichtungen
empfohlen werden

Die kirchlichen Handlungen zeigen im Ganzen eine
Zunahme welche voraussichtlich im nächsten Jahre wo
die Wirkungen der Gebührenerlasse sich fühlbar machen
werden noch erheblichere Dimensionen ausweisen wird Die
Zahl der Taufen in dem Jahre 1 Juni 1879 80 be
trug 2043 gegen 1703 des vorigen Jahres also eine
Zunahme von 340 wobei freilich die 123 Taufen welche
im Entbindungsinstitut vollzogen sind mitgerechnet sind bei
deren Abzug eine Zunahme von 217 bliebe Die Zahl
der Trauungen ist sich fast gleich geblieben nämlich 335
gegen 338 im Vorjahr Daß zahlreiche Ehen in der
Stadt des kirchlichen Segens entbehren und viele Kinder
ungetanst aufwachsen ist bekannt doch entzieht sich die
genaue Zahlenbestimmung der Schätzung Zwar kommen
noch einige Paare nach längerer Zeit zur Nachholung des
Versäumten und die Tause von 2 3 4jährigen Kindern
ist nichts seltenes sodaß man hoffen kann daß die bedenk
lichen Folgen des Civilstandsgesetzes zwar nicht aufgehoben
aber doch mit der Zeit gemildert werden aber unzweifel
haft entzieht sich ein Bruchtheil unserer Gemeindeglieder
gänzlich den Segnungen der Kirche In der Parochie zu
U L Frauen um nur ein Beispiel zu erwähnen wo
ich das Verhältniß der Geborenen zu den Getauften
kontrolire denn das Verhältniß der Kopulirten zu den Ge
trauten ist kaum genügend darzustellen sind von den
im Jahre 1878 Geborenen noch circa 30 Kinder ungetanst
darunter freilich 12 uneheliche Kinder von den im Jahre
1879 geborenen noch 53 darunter 7 uneheliche aus dem
halben Jahr 1880 1 Januar bis 30 Juni noch 53 circa
In den andern Gemeinden wird das Verhältniß ähnlich sein
so daß noch Hunderte von Kindern aus früheren Jahr
gängen ungetanst sein dürsten Die Bemühungen von
Seiten der Kirche die Säumigen heranzuziehen sind nicht
ohne Erfolg gewesen und bei den weitaus meisten ist es
nicht böswillige Renitenz sondern Indolenz welche sie von
der Kirche zurückhält aber es ist geboten mit Nachdruck
und Treue diesen Familien nahezutreten ob das Dis
ziplinargesetz in den großen unübersehbaren Gemeinden
praktischen Erfolg haben wird erscheint zweifelhaft Die
Zahl der mit kirchlicher Begleitung erfolgten Begräb
nisse hat um ca 60 zugenommen es waren 280 Die
Sühneversuche haben bekanntlich mit Michaelis v I
aufgehört und werden künftig in den Synodalberichten keine
Stelle mehr finden

Was das christliche Vereinsleben betrifft so
muß anerkannt werden daß das Netz der Liebesthätigkeit
welches zur Linderung leiblicher und geistlicher Noth in
unser Volk ausgeworfen ist auch für unsere Stadt seine
große Bedeutung hat ja daß dieselbe wohl ein Hauptbrenn
punkt dieser Bestrebungen in der Provinz genannt werden
kann Armen und Krankenpflege Diakonissendienst Mägde
vereine Jünglingsvereine finden hier eine bereite Stätte
und Hoffnung erweckende Ansänge die Liebesarbeit des
Gustav Adolf Vereins welcher hier einen Zweig
und Frauenverein hat auch durch den Hauptvorstand ver
treten ist erfreut sich eines gedeihlichen Fortgangs und
wachsenden Verständnisfes Auch die Thätigkeit der Hei
denmission hat gerade in der letzten Zeit eine bedeut
same Förderung erfahren indem die zwei städtischen Ver
eine der innerstädtische und der vorstädtische zu Einem
verschmolzen sind und die Hoffnung begründet ist daß aus
dieser Union dem Werk selbst eine reichere Hilfe erwachsen
wird Die Anregung welche aus der vorjährigen Synode
gegeben worden ist hat also bei uns ihre Früchte getragen



nd die Missionsstunden welche monatlich regelmäßig
i der Marienkirche von verschiedenen Geistlichen der Stadt

zchalten werden und auch in den zwei Vorstadtkirchen
Müden sind ohne Zweifel ein sehr geeignetes Mittel

das Missionsinteresse zu wecken und zu beleben
Um endlich noch ein Wort über die sittlichen Zustände

msmr Parochieen zu sagen so wird das Bild welches
der letzte Bericht gab selbstverständlich nicht schnell eine
Änderung erfahren Unsere Stadt leidet auch schon an
dkii bekannten Krankheitserscheinungen der Großstädte und

im es auch nicht an einer Zahl tüchtiger ehrbarer Fa
milien fehlt welche christliche Zucht und Sitte zu pflegen
nd die guten Traditionen der Bäter festzuhalten suchen

so reißt doch der Strom unchristlicher Gesinnung ein Stück
lter Ehrbarkeit und guten Herkommens nach dem andern

hinweg Genußsucht auch in den untern Schichten wo sonst
die Sorge um die irdische Existenz das Leben erfüllt mate
rialistische Weltfeligteit in den weitesten Kreisen Verwilde
rung unter der Jugend Rohheit und Zügellosigkeit in den
Abeiterkreisen auf welche von Seiten der Kirche sittlich
einzuwirken fast jede Handhabe fevlt zerstörte Ehen und
namenloses sittliches und leibliches Elend in den Familien

das sind häusige Bilder wie sie dem Seelsorger ent
gegentreten und die erschreckende Zahl von Ehescheidungen
n jugendlichen Verbrechern von Meineiden und Selbst

morden mögen zu denken geben Hier stehen wir vor den
riesige Ausgaben und Problemen der Zeit angesichts
welcher auch die intensivste Thätigkeit der Kirche eine hoff
nungslose zu sein scheint Aber es gilt nicht zu verzwei
feln an den Lebenskrästen des Evangeliums welche doch
zuletzt allein die Mächte der sittlichen Erneuerung enthalten
nnd wenn jedes redliche Streben nach Abhilfe und Heilung
seine Verheißung hat so dürfen auch unsere Berathungen
wie gering und einflußlos auch der äußere Erfolg derselben
zu sein scheint sich des Segens getrosten den der Herr der
Kirche jeder Treue und der Treue im Kleinen am meisten
zugesagt hat

Aus Halle und Umgegend
A Seit einigen Tagen haben in einem Garten zu

vier Kastanienbäume nicht nur neue Blätter bekom
men sondern auch viele Blüthen sind sichtbar

Seit einigen Tagen werden in der Aue eine große
Anzahl von Raubvögeln welche die dortigen Hölzer umkrei
sen bemerkt und soll dieses Anzeichen Vorbedeutung eines
gelinden Winters sein

Patentertheilung W Stavenhagen vom
II Mai 1880 ab Indikator mit verstellbarem Papier
cylinder

Civilstand Meldung vom 9 Oktober
Aufgeboten Der Gastwirth L G I Kußner

Wnnern und A H verw Christel Werdau
Eheschließungen Der Zimmermann C Berg

mann Hospitalplatz und M Reimann Schimmelgasse 5 s,
Der Steinhauer G Berger Spitze 5 und L Lösch

Fleischergasse 40 Der Handarb A Werther Schützen
gasse 3 und V Nerge Weingärten 8 Der Handarb
H Bittner Steg 20 und M Schrienert Weidenplan 6e

Der Seiler F Franke Rannischestraße 2 und A Män
ilicke Trödel 16 Der Arbeiter F Jaskolka u W Henze
Brunnenplatz 1 Der Brauer R Bickel Dessauer
straße 2 und M verw Pezold Böllbergerweg 32 Der
Markthelfer F Hartmann Spitze 23 und A Schwarz
Langegasse 6 Der Tischler G Scholz Becsenerstraße 2
und B Haucke Königstraße 37 Der Maurer E Hil
pert Wilhelmstraße 5 und A Schildhauer Schimmelg 7

Der Handarbeiter F Remm Oberglaucha 31s und
U Rogge Schmeerstraße 5 Der Korbmacher C Bö
schel Bitterfeld und A Serner Spitze 3 Der Kauf
mann C F Zimmermann Berlin nnd M Müller Lin
denstraße 3 Der Buchhändler Fr Pechel Graz und
C Werther Leipzigerstraße 68 Der Fabrikarbeiter
G Kruse Magdeburgerstraße 43 nnd E John Kirch
thor 10 Der Zimmermann E Edler Ludwigstraße 10
und M Scherf Böllbergerweg 30 Der landräthliche
Sekretär F Behrend und S Clauswitz gr Wallstraße 6

Geboren Dem Arbeiter A Walther eine T Ras
sineriestraße 7o Dem Handarbeiter C Hennig ein S
Ueischergasse 31 Dem Postsekretär W Stauch eine T
Parkstraße 1 Dem Wollhändler F Weber eine T
Leipzigerstraße 35 Dem Metalldreher F Brendel ein S,
Franckenplatz 6 Dem Korbmachermeister F Spalt ein S
gr Ulrichstraße 20

Gestorben Des Ingenieur A Courad S Paul
7 I 10 M 27 T Hirnhautentzündung Augustastraße 3

Des Eisendreher A Hinze S August 5 M 25 T
Brechdurchfall Wuchererstraße 34 Der Handarbeiter
Christian Grabaum 67 I 7 M 21 T Entkräftung
4 Vereinsstraße 7

Meldung vom 11 Oktober
Aufgeboten Der Bäckermeister G Weber Stein

wez 40 und F Werche Weingärten 4 Der Arbeiter
A Swadlo und C Lachmann Raffineriestraße 7 o Der
Rentier Ch Bartlitz Kemberg und M Reif Geiststr 39

Der Postsekretär W Starke gr Klausstraße 39 und
M Schmidt Graseweg 1 Der Chaussee Aufseher W
5 Th Meichelt und N A Amthor Schwarza Der
Oekonom C F A Boeck Giebichenstein und M Ch Fel
gentreff Polleben

Eheschließungen Der Schlosser C Reinhardt
Landwehrstraße 11a und C Rödiger Gotha Der
Tischler H Schleenvoigt Königstraße 18 u M Schramm
Änigsplatz 2a Der Handarbeiter F Fehse Cröllwitz
und W Rabe Gommergasse 7 Der Gerichtsdiener
W Lehrmann Bremen und M Simon Mühlgraben 4

Der Kaufmann A Rohleder Leipzigerstraße 62 und
A Laninger Karzerplan i Der Former B Plötz
Spitze 1 und A Köppe Spitze 25 Der Assistenzarzt
vi msä P Gehrich Braunschweig und M Felgner
Augustastraße 13

Geboren Dem Schwimmmeister F Bandermann
ein S Mühlberg 1 Dem Maurer H Dittmar eine T
Geiststraße 30 Dem Handarbeiter G Schöne eine T
Blücherstraße 7d Ein unehel S Spitze 20 Dem
Agent H Lippmann eine T gr Steinstraße 52 Dem
Handarbeiter R Röder eine T Böllbergerweg 25 Dem
Modelltischler E Müller ein S Parkstraße 5 Dem
Modelltischler F Kienberg ein S Harz 45 Dem Hand
arbeiter M Spiegel ein S, Oberglaucha 17 Dem
Kaufmann R Zietzschmann ein S Diemitz Dem Dach
decker L Becker eine T Schmeerstraße 8/9 Dem Loh
qerbereibesitzer A Fritzfche ein S Fischerplan 1 Dem
Maurer C Töppe ein S Weingärten 10

estorben Der Pastor smerit Friedrich Wilhelm
73 I 8 M 16 T Magenleiden Hermannstr 17

Des Steinhauer C Söllinger S Otto 12 T Krämpse
Schützengasse la Des Webermeister C Gondermann
Ehefrau Sophie geb Lindner 76 I 11 M 6 T Lungen
schlagfluß an der Halle 6 Des Bäckermeister O Gün
ther Ehefrau Marie geb Fischer 24 I 3 M 12 T
Herzleiden Oberglaucha 41 Dts R staurateur W Danne
derg S Hugo 4 I 7 M 17 T Basilarmeningitis Raf
finerie 7 Des Hausmann I Rasch S Gustav 2 I
6 M 19 T Gehirnentzündung gr Schlamm 4 Des
Handarbeiter C Enke Ehefrau Karoline geb Frömmig
57 I 8 M 24 T L reinow Steinweg 4 Des
Handschuhmacher P Sommer T Emma 1 I 2 M Brech
durchfall Wuchererstraße 16 Des Fleischermeister
E Trautmann Ehefrau Friederike geb Götze 62 I 6 M
26 T Schlagfluß gr Steinstraße 47 Des Fabrik
arbeiter F Löwe Ehefrau Karoline geb Halle 58 I 5 T
Gehirnentzündung Beesenerstraße 4 Eine unehel T
4 M 18 T Brechdurchfall Diemitz

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins z Halle a/S

am 12 Oktober 188
Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 Kx fest und höher defekte Äaare 160 130 M
mittlere Qualitäten 190 210 M feinste auswuchsfreie Sorten
221 231 M

Roggen 1000 fest und höher 225 228 M
Gerste 1000 IiA matte Haltung Preise unverändert gewöhnliche

Sorten 170 180 bessere und Chevaliergerste 185 195 M
beschädigte Qualitäten 120 150 M

Gerstenmalz 50 KZ 14,50 15 M
Hafer 1000 kx 150 160 M
Hülsenfrüchte Bohnen ä 50 KZ 10,50 11,50 M

Linsen 12 19 MKümmel 50 kA 25 27 M
Mais 1000 KZ Donau 155 165 M amerikanischer 136 140 M
Oelsaaten 1000 kx Raps 245 M
Stärke öv KZ 23 M bei fester Haltung
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo fest und höher Kartoffel 59,75 M

Rüben 58,25 M
Rüböl 50 kx 27 M
Solaröl 50 kA 9 M
Malzkeime 50 kA fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 8,50 M
Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenschaale 5 M Weizengries

kleie 5,75 M
Oelkuchen 50 ks loeo und aus Termine 7 7,50 M

Wetter Bericht
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
köuigl Schiffschleuse bei Trotha am 11 Oktbr Abends
1,90 am 12 Oktbr Morgens 1,94 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Der bisherige ordentliche Lehrer am Pädagogium

zum Kloster Unserer Lieben Frauen zu Magdeburg Titular
Oberlehrer Dr Kn aut ist als etatsmäßiger Oberlehrer an
das Gymnasium in Eisleben versetzt worden

Versetzt ist der Amtsrichter Frhr von Berg in
Bleicherode an das Amtsgericht in Merseburg

Palentertheilungen L F Hecht in Quedlin
burg vom L Mai 1880 ab BeweglicheFaßpichmaschine

C L Strube in Buckau vom 19 Mai 1880 ab
Behandlung von Bier mit SauerstofsgaS

R Bassel Regierungs Baumeister in Suhl vom
26 März 1880 ab Decimalwaage

Patentanmeldungen C Ernst in Beesenlaub
lingen Verfahren der Verwandlung von Melasseschlempe
in trockene Masse zur Konservirung ihres Stickstoffgehaltes
durch Zusatz von Schwefelsäure und Torferden

Dr H Precht in Neu Staßfurt bei Staßfurt
Neuerung in dem Verfahren zur Trennung des Chlorna

triums und Chlormagnesiums vom Kaliummagnesiumsulfat
im Kainit

Merseburg 12 Oktober Gestern Vormittag haben
sich Hierselbst die Pforten eines Humanitätsinstituts erschlossen
aus das unsere Stadt alle Ursache hat stolz zu sein Wir
meinen die neu erbaute Kinderbewahranstalt auf dem
Sande Zur Feier der Eröffnung hatten sich um 10 Uhr
Vormittags der Magistrat die Geistlichkeit nebst verschiede
nen Geladenen worunter auch der königl Regierungs Prä
sivent v Die st im mittleren Zimmer des Seitengebäudes
eingefunden woselbst Ansprachen gehalten und die neue An
staltsvorsteherin Fräulein Winkler in ihr Amt eingeführt
wurde

Könnern Am 9 Oktober c starb Hierselbst im
88 Lebensjahre der Rentier Herr A Schmerwitz Vete
ran vom dermaligen Jägerdetachement des Elb National
Husaren Regiments Inhaber der Denkmünze für das Jahr
1814 und der Erinnerungs Kriegsdenkmünze für Kombat
tanten 1813 15 welche ihm am 17 März 1863 bei der
50jährigen Gedächtnißfeier verliehen war Mit militärischen
Ehren ward Herr Schmerwitz am 11 Oktober zur letzten
Ruhestätte geleitet Der hiesige Kriegerverein gab dem End
schlasenen das Ehrengeleite viele Bürger folgten reich war

der Sarg mit Blumen geschmückt Herr Diakonus Grobe
hielt am Grabe eine sehr erhebende Rede von den beglei
tenden Kriegern ward darnach die Ehrensalve abgegeben
So ist nun wieder einer heimgegangen von denen welche die
Zeit der Erniedrigung und auch die Zeit der glorreichen Er
hebung Deutschlands mit durchlebt haben In seiner Hei
math war er der Letzte der da sagen konnte Ich war
auch dabei

Magistrat und Stadtverordnete von Quersurt
haben in der Sitzung am 6 d beschlossen das zum Bau
der Bahn Querfurt Oberröblingen incl Bahnhofsanlage von
der Regierung geforderte Terrain in städtischer Flur unent
geltlich zur Verfügung zu stellen Die Kommune wird
falls der Staat die Linie jetzt in Angriff nimmt dadurch
mit ca 90000 Mk belastet

Nordhausen 8 Oktober Eine nicht uninteressante
Verurtheilung hat heute das Schöffengericht des königlichen
Amtsgerichts zu Worbis getroffen Der Landrath des wor
biser Kreises Herr geheimer Regierungsrath Frantz wurde
zu 50 Geldstrafe verurtheilt wegen Beleivigung des Leh
rerstandes Ein 26jähriger Lehrer hatte wie mir zuver
lässig mitgetheilt wird in der Schule in fremden Sprachen
unterrichtet und dadurch das Mißfallen des Schulvorstandes
erregt In einer Sitzung des Schulvorstandes ließ der Herr
Lanbrach sich herbei den betreffenden Lehrer als dummen
Jungen zu bezeichnen auf die Gegenerklärung des Kreis
Schulinspektors Pol lack daß der betr Lehrer 26 Jahre
alt sei und einen gewissen Bildungsgrad erlangt habe ant
wortete der Herr Landrath dahin daß die Elemenrarlehrer
wenn sie vom Seminar kämen der Meinung zu sein schie
nen daß sie regieren könnten es wäre ganz recht daß der
Minister Putrkamer ihnen straffere Zügel anlege u s w
Dabei fiel wiederum die Redensart von dummen Jungen
Ein anderer Lehrer stellte im Interesse der Lehrerschaft den
Strafantrag Rechtsanwalt Traeger Nordhausen vertrat
den Privatankläger Herr geh Rath Frantz vertheidigte sich

selbst Magdb ZtgErfurt 8 Oktober Se Excellenz der General von
Rothmaler hat beim Scheiden aus seiner bisherigen
Stellung als Kommandirender der 8 Division dem Ma
gistrate unserer Stadt nachstehendes Schreiben zugehen lassen

Nachdem Se Majestät unser theurer Kaiser und König
auf meine Bitte mich zur allerhöchsten Disposition gestellt
ist es mir beim Scheiden aus der bisherigen Stellung Be
dürfniß dem Magistrate meinen ergebenen und herzlichen
Dank zu sagen für das geschäftlich und persönlich so freund
liche Entgegenkommen das mir alle Zeit von demselben zu
Theil geworden ist Wenn dies schon das städtische und
militärische Interesse gefördert und ein so gutes Einverneh
men von Civil und Militär hier wesentlich erhalten hat so
konnte dasselbe nur dazu beitragen mir meine Stellung hier
zu der allerangenehmsten zu machen Ich werde alle mir
erwiesene Freundlichkeit in treuer Erinnerung bewahren und
bitte auch meiner freundlich eingedenk zu bleiben v Roth
maler General der Infanterie z D bisher Kommandeur
der 8 Division

Halberstadt 9 Oktober Am gestrigen Morgen
fand die feierliche Bestattung des in den weitesten Kreisen
bekannten und hochverdienten Seminar Direktors a D
vr Steinberg statt Außer einer großen Zahl von
Freunden des Verstorbenen aus allen Berufskreisen der
Bürgerschaft hatte sich die hiesige Lehrerschaft sowie aus den
benachbarten Städten Aschersleben Quedlinburg c vor dem
Trauerhause versammelt um ihrem hochverehrten Lehrer und
und Freunde das letzte Geleit zur ewigen Ruhe zu geben
Herr Domprediger Lange hielt im Trauerhause eine tief
ergreifende Rede in welcher er das thätige und viel bewegte
Leben des theuren dahingeschiedenen 81jährigen Greises dar

legte worauf der reichlich mit Palmenzweigen Kronen und
Kränzen geschmückte Sarg unter den Klängen der Musik

Jesus meine Zuversicht durch die Plantage getragen wurde
Vor dem Seminargebäude machte der unabsehbare Trauer
zug Halt und unter den Klängen eines Trauermarsches er
reichte derselbe den Gottesacker der Domgemeinde Hier
sprach Herr Superintendent Nebe ein herrliches längeres
Gebet welches die Leidtragenden tief ergriff Mit weh
müthigem Herzen schieden die Verehrer des treuen Lehrers
von der letzten Ruhestätte Möge der theure Entschlafene in

Frieden ruhen H Ztg
AodeSsälle

Kassel 10 Oktober Aus Fulda kommt die Trauer
kunde daß dortselbst der hochbetagte seit längerer Zeit lei
dende Bisthumsverweser C Hahne gestern gestorben ist
Der Verblichene war ein edler Mann im weitesten Sinne
des Wortes ein vortrefflicher Priester und guter Bürger
Sein leutseliges Wesen seine vorurtheilsfreie Unterhaltung
seine echte Frömmigkeit und seine Toleranz hatten ihm alle
Herzen gewonnen und Angehörige aller Konfessionen zählte
er zu seinen trenesten Freunden In den sieben Jahren
des kirchlichen Konflikts in Preußen Hahne wurde 1874
zum Bisthumsverweser erwählt hat er den Frieden
mit der Staatsregierung nach Möglichkeit aufrecht zu er
halten gewußt wie er denn auch von dem Kaiser und dem
Großherzoge von Sachsen dessen katholische Unterthanen
zum Bisthume Fulda gehören in ehrendster Weise ausge
zeichnet worden ist Den Armen gegenüber übte er eine
säst über seine Mittel gehende Mildthätigkeit aus Sein
Andenken wird Allen in Ehren bleiben

Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch den 13 Oktober

Neues Theater Die Afrikanerin
Altes Theater Krieg im Frieden
Carola Theater Ein Wintermärchen Meininger

Wir machen an dieser Stelle auf die Anzeige im
heutigen Tageblatte aufmerksam nach welcher die Ehamotte
Gruden aus der Fabrik von I Kowalski in Giebichen
stein bestens empfohlen werden



Bekanntmachung
Die auf dem hiesigen Roßplatze belesene städtische Turnhalle soll

Montag den 18 d Ms Vormittags 11 Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst zur Benutzung als Schanklokal während des
am 22 und 23 d Mts stattfindenden Kram und Biehmarktes im Wege des Meist
gebots unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen vermiethet werden wozu
sich Miether einfinden wollen

Halle a/S den 12 Oktober 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen gebracht daß die Sparkasse
des Saalkreises die hiesige Receptnrstelle derselben und die Kreis Kommunal Kasse vom
heutigen Tage ab sich in dem Hause SvPhienstraM 10 befinden

Halle a/S den 1 Oktober 1880 Der königliche Landrath des Saalkreises
I V

Der Kreis Deputirte
Neubaur

Steckbrief
Der gegen den unten beschriebene, Knecht Franz Henschel aus Seitenhain unterm

17 August 1878 wegen Betrugs erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert
ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern
Halle a/S den 6 Otokber 1880 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter 26 Jahre Statur übermittlere Haare d blond Augen grau Ge
sicht oval

Besondere Kennzeichen mäßiges Schielen auf dem rechten Auge

Hkllssoks
von OIF GOZtRIUUÄFs XömKstrasse Mb

empfiehlt Kr v Ävtail

N vtrviS v zum schroten und q uets chen wird jederzeit angeno mmen

Hochfein im Geschmack

Rannischestratze 21

Anmeldungen znr Sonntagsschule
welche jungen Handwerkern Unterweisung in der Anfertigung schriftlicher Aufsätze in
der Raumlehre im Rechnen und Zeichnen ertheilt nimmt bis zum 17 d Mts täg
lich von 11 12 Uhr entgegen

Halle 11 Oktober 1880 Schuldirektor

in größter Auswahl WU IW zu billigste Preisen empfiehlt

sF FF F s aus HÄIstöät
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FF 2 MIzsI UAMUi
empfiehlt sein großes Lager selvstgefertigter Möbel in allen Holzarten von den einfachsten
bis zu den feinsten Salon und Luxus Möbeln in nur gediegener Arbeit zu soliden Preisen

Desgleichen ganze Zimmereinrichtungen im modernsten Styl auf Wunsch nach be
sonderen Zeichnungen

Bestellungen werden schnell angefertigt
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Donnerstag den 14 Freitag den 15 und Sonnabend den 16 Oktober

äor 0u 6rt8äuK6r äv8 livipisiKvr 8edütsisukÄU8v8
Herren

unter Leitnng des Compouisten und Pistonvirtnosen

Ausaug 8 Uhr Gutrse ü 5 Pfgi u
Da den Coneertgebern nur ein Urlanb von drei Tagen und zwar

aus ganz besonderer Gefälligkeit der Verwaltung des Schützenhauses bewilligt

ist so können I u tret i o i vrt stattfindenDen 17 Wiederanftreten im Leipziger Schützenhanse

Vorläufige Anzeige

Sonntag den 17 Oktober 188V
Erstes Zinses Wöl Lonesrt

der

neuen Leipziger Quartett und Coneertsimger

HerrenZKIvzf n FLrivIinnter Leitnng von 8 u Ä
nnd der Kapelle des Herrn Stadtmnsikdirektor s u
Anfang V,8 Uhr Entrse 5 Pfg

M
Die bisher von meinem verstorbenen Manne innegehabte Restau

ration obigen Etablissements führe ich von jetzt ab ut ZK
weiter

Durch bedeutende Erweiterung komfortable Einrichtung und hoch
elegante Ausstattung der sämmtlichen Lokalitäten bin ich in den Stand
gesetzt allen hohen und höchsten Anforderungen zn genügen

Die m che von jetzt ab zugleich als oberer
kleiner Saal dient steht außerdem auf Wunsch geehrten Bereinen Ge
sellschaften c genau in der bisherigen Größe und Eleganz jederzeit
als Bühne zur gefl Verfügung

Mit gleicher Reellität und Pünktlichkeit mit welcher mein seliger
Manu das Geschäft führte werde auch ich Alles aufbieten und unaus
gesetzt bemüht bleiben mir das k erträum eines hochgeehrten Publi
kums zu erwerben uud zu bewahren Hochachtungsvoll

Iiviüss Uisxsr Witwe

M
Donnerstag den 14 Oktober

zur Gröffninig des nmgevante uns vergrötzerten
Saales es

Neuen IksAtörs

F F L 5im
von der neu organifirten Kapelle des Stadtmusikdirektor

Abonnement Billets zu 20 Concerten 6 zu 10 Concerten 3 an beliebigen
Concerttagen sowie Personenzahl zu verwenden und 3 Billets 1 sind vorher in der Mu
sikalienhandlung von ZU Sarfüßerstraße 19 und in den Cigarrenhand
lungen von ch zu haben Programm durch Anschlage und
AuStragezettel

Anfang 8 Uh r Entr6e an der Kasse 5
Ein hiesiger durch und durch solider Agent

der genöthigt ist 67000 ehrlich verdiente
Provision in vierzig einzelnen Posten einzu
klagen möchte um sich für die gegenwärtig
so hohen Kostenoorschüsse an Gerichte und
Rechtsanwälte zu decken einige dieser Posten mit

25 Rachlatz
abtreten Für den sicheren Eingang dieser
abgetretenen Posten wird volle Garantie ge
leistet Offerten nimmt unter der Chiffre

i 5 74SS Utul/ hierentgegen

Eine Frau sucht noch einige Wäschen au
zunehmen oder auch Aufwartung für d Nach
mittag D N sagt A Brieger Kapelleng 1

Feine Wäsche in der Neuplätterei in und
außer dem Hause wird angenommen von

Frau Koch Hanfsack
Daselbst eine Schlafstelle

1 III Tr
Küchen Abfälle sind abzuholen

gr Steinstraße 66 I

MM MM
Mittwoch den 13 Oktober

Kr ÄWihtefest

In 6 bis 7 Lwndön lkdrö vainsn nnä
Lsirsn Msn Alters sämmtüvkv lÄn e

M Ülau8tk r8tr 7 IIli ürtliv il ituvli I rlvststiiilÄvii
Flttt/ F ts/teF tA FFtt/F

Die Tanzstunde findet heute Mittwoch
statt nicht Donnerstag H ÄvK n

Vercm für Erdkunde
Sitzung am 13 d Mts um 8 Uhr
Vortrag des Herrn Dr

I s vl v Ueber die religiösen Vorstel
lungen der Bafiote llrei

empfiehlt
Echt Erlanger Bier l ä Glas
Echt Böhm Bier 20 Pf

von jetzt an auch
hochfeines

Ä Glas 15 Pf

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann w Hall

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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